
 

 

 

für die protestantischen Kirchengemeinden 
Sembach und Wartenberg-Rohrbach-Baalborn 

Herbst 2023 

Wenn Dank der ständige Begleiter 

in unserem Denken, Fühlen 

und Handeln ist, 

dann werden Denken, Fühlen 

und Handeln 

unter dem Segen Gottes stehen. 
                                        Friedhold Vogel 



Ein Fest wider die Gottvergessenheit 

An Erntedank feiern wir ein Fest 
der Erinnerung. Wir erinnern uns 
daran, dass wir die Gaben der 
Natur nicht uns selbst verdanken. 
Trotz aller menschlichen Mühe 
und Arbeit sind wir nicht die 
Schöpfer dessen, was wir zum 
Leben brauchen. Wir erinnern 
uns an Gott. An seine Liebe und 
an seine Fürsorge mit uns, seinen 
Geschöpfen. An Erntedank feiern 
wir ein Fest wider die Gott-
vergessenheit. Mit dem 
Psalmisten können wir beten: 
Lobe den Herrn, meine Seele, 
und was in mir ist, seinen heiligen 
Namen! Lobe den Herrn, meine 
Seele, und vergiss nicht, was er 
dir Gutes getan hat. (Psalm 
103,1-2) 
Sie sehen ein klassisches 
Erntebild. Korn und Brot, 
Trauben und Äpfel im Licht der 
Sonne. Doch wir danken heute 
nicht nur für die Früchte der 
Natur, sondern für alle guten 
Ergebnisse menschlicher Arbeit 
– für die Kunst, die das Leben 
erfreut; für Dienstleistungen, die 
das Leben einfacher machen; für 
die vielen Güter, die wir im Alltag 
so selbstverständlich 
gebrauchen und dennoch nicht 
selbstverständlich sind. Für all 
das sagen wir Gott heute Danke, 
denn wir wollen ihn nicht 
vergessen. „Lobe den Herrn, 

meine Seele, und vergiss nicht, 
was er dir Gutes getan hat.“ 
Gott vergisst uns nie. Daran 
erinnert mich das Erntedankfest. 
Sicherlich gibt es Tage im Leben, 
an denen ich seine Gegenwart 
weniger oder gar nicht spüre. An 
denen alles fruchtlos erscheint 
und ich mit leeren Händen 
dastehen. Seien Sie auch dann 
gewiss: Aus seiner Liebe fallen 
Sie nie heraus. Immer möchte er, 
dass wir das Leben haben – und 
dass wir es in Fülle haben. In der 
Fülle, für die wir ihm heute 
danken.
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Ökumenischer Gottesdienst  
anlässlich der Sembacher Kerwe 

 

Am Sonntag, dem 27.08.23, fand um 10:30 ein Ökumenischer Gottesdienst an-
lässlich der Sembacher Kerwe auf dem Platz hinter der Mehrzweckhalle statt. 
Bei diesem besonderen Gottesdienst haben sich Vertreter der katholischen Kir-
che, der protestantischen Kirchengemeinde Sembach-Rohrbach-Baalborn und 
der mennonitischen Gemeinde Sembach versammelt.  
Gestartet hat der Gottesdienst mit einem Instrumentalstück des Musikvereins 
Sembach und nach der Begrüßung durch Herrn Werle (kath. Kirchengemeinde) 
hatte die Kindertagesstätte Sembach den ersten Auftritt. 
Während des Gesangs der Kinder und der Erzieherinnen kam nicht nur eine 
tolle Stimmung auf, sondern auch das Wetter klarte auf und ganz nach dem 
Text des Liedes stand „Die Sonne hoch am Himmelszelt“.  

Die weiteren Lieder, die während des Gottesdienstes durch die Besucher und 
die Gemeinden gesungen wurden, wurden vom Musikverein Sembach beglei-
tet. Die Musikerinnen und Musiker haben dabei eine festliche Atmosphäre kre-
iert. Die Predigt, die davon handelte, dass Menschen in ihrem Leben immer 
wieder Bergen gegenüberstehen, wurde gehalten von Frau Lewis. Durch die 
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Worte wurde nicht nur Gottes Größe verdeutlicht, nämlich dass Er größer ist als 
jeder Berg, dem wir uns stellen müssen, sondern man wurde auch ermutigt, auf 
Gottes Güte zu vertrauen, denn Er hat immer Gutes für uns geplant.  

Fürbitten, vorgetragen von Frau 
Schäfer, Frau Beutler und Frau 
Pollmann sowie ein Abschlusslied 
haben den ökumenischen Gottes-
dienst abgerundet.  
Es lässt sich also festhalten, dass 
der Gottesdienst ein gelungenes 
Fest war, dass die Menschen zu-
sammengebracht und Gottes 
Liebe in den Mittelpunkt gestellt 
hat.  
An dieser Stelle einen herzlichen 
Dank an den Musikverein Sem-
bach, den Kindergarten Sem-
bach, Frau Lewis, Herrn Werle 
und Frau Schäfer, die alle dazu beigetragen haben, dass der Gottesdienst für 
alle Teilnehmenden eine Bereicherung war.  
Die Kollekte, die für den Kindergarten Sembach eingesammelt wurde, betrug 
200.- Euro.            Julia Pollmann 
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Gott im Blick 
  

Jahrhundertelang wurde der Blick auf 
den Reformator Martin Luther durch 
den konfessionellen Gegensatz zwi-
schen Katholiken und Protestanten 
verzerrt. Was kein Wunder war, denn 
die Konsequenz dessen, was mit dem 
Thesenanschlag Luthers am 31. Okto-
ber 1517 in Wittenberg begann, war 
eine weltgeschichtliche Zäsur. So sa-
hen die einen in Martin Luther den 
Gründer einer neuen Kirche, die ande-
ren in ihm den Zerstörer der kirchli-
chen Einheit. Mit allen zum Teil bluti-
gen und für Deutschland und Europa 
verheerenden Folgen wie zum Bei-
spiel dem Dreißigjährigen Krieg, dem 
Millionen Menschenleben zum Opfer 
fielen und der ganze Regionen für 
lange Zeit verwüstete und der als kon-
fessionellen Auseinandersetzung be-
gann. 
Mit dem Entstehen der evangelischen 
Kirche wurde unbestritten die Einheit 
der Kirche zerstört – wobei es schon in 
den Jahrhunderten zuvor, ja fast seit 
Beginn der Kirchengeschichte zu Ab-
spaltungen gekommen war – und na-
türlich ist diese Entwicklung eng mit 
der Person Martin Luthers verwoben, 
doch ist der heutige Blick auf den Re-
formator viel differenzierter, und wie 
bei allen Menschen existieren auch bei 
ihm Licht- und Schattenseiten.  
Ein Aspekt seines überaus vielschich-
tigen Wirkens möchte ich heute unter 
der Überschrift „Gott im Blick“ nennen. 
Im Mittelalter hatte sich – um es einmal 
sehr holzschnittartig zu formulieren – 
die Kirche als Vermittlerinstanz zwi-
schen Gott und die Menschen „ge-
schoben“. Papst, Bischöfe und Pries-
ter waren es, die die Menschen durch 

Sakramente und Gottesdienst in Kon-
takt mit Gott brachten. 
Oder – negativ formuliert – die den 
Menschen den eigenständigen Blick 
auf Gott versperrten. Eine immer 
„kompliziertere“ Theologie und die la-
teinische Sprache waren unüberwind-
bare Barrieren, die Luther, wenn schon 
nicht beseitigte, so doch reduzierte. 
Zuallererst dadurch, dass die deutsche 
Sprache Glaubenssprache wurde – 
durch die Übersetzung der Bibel und 
das Beten und Singen in deutscher 
Sprache. Natürlich konnten viele Men-
schen damals nicht lesen, doch sie 
waren jetzt in der Lage, das Gehörte 
zu verstehen. Gott „rückte in den Vor-
dergrund“ und kirchliche Hierarchie et-
was in den Hintergrund, weil den Men-
schen ein direkterer Zugang zu Gottes 
Wort möglich wurde und Vermittlungs-
Instanzen an Bedeutung verloren. Ein 
Schritt von nicht zu überschätzender 
Bedeutung, die sich natürlich erst mit 
der Zeit voll entfaltete. 
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Seid Täter des Worts und nicht Hörer allein; sonst betrügt ihr 
euch selbst. (Jakobus 1,22) 
 

„Ein jegliches hat seine Zeit, und 
alles Vorhaben unter dem 
Himmel hat seine Stunde“, heißt 
es beim Prediger Salomo (3,1) – 
und mit Blick auf den 
Monatsspruch aus dem 
Jakobusbrief könnte man 
ergänzen: Hören hat seine Zeit, 
Zuhören hat seine Zeit, Handeln 
hat seine Zeit, „In die Gänge 
kommen“ hat seine Zeit. Der 
Monatsspruch diskreditiert nicht 
das Hören der Worte Gottes, 
sondern ein Hören, das ohne 
Folgen bleibt. Hier wird nicht 
einem fundamentlosen 
Aktionismus das Wort geredet, 
sondern die Notwendigkeit 
betont, dass aus dem Hören auch 
ein Handeln folgen muss. Gott 
selbst sagt von seinem Wort beim 
Propheten Jesaja (55,11): „So 
soll das Wort, das aus meinem 
Munde geht, auch sein: Es wird 

nicht wieder leer zu mir 
zurückkommen, sondern wird 
tun, was mir gefällt, und ihm wird 
gelingen, wozu ich es sende.“ Es 
ist der Mensch, der Gottes Wort 
in die Tat umsetzt, damit es nicht 
folgenlos bleibt. 
So klar, und doch so schwer: 
Gottes Wort zu leben kann 
beschwerlich, unbequem, 
manchmal auch unangenehm 
oder gefährlich sein. Heute wie 
auch schon in der Gemeinde des 
Jakobus im ersten Jahrhundert. 
Es ist auch nicht immer eindeutig, 
wie ich Gottes Wort in die Tat 
umsetzen kann. Die Bibel enthält 
nicht für jede Lebenssituation 
eine Gebrauchsanweisung. Doch 
die Gefahr, sich als Täter des 
Wortes zu irren, mit gutem Grund 
doch das Falsche zu tun, kann 
keine Entschuldigung sein, nichts 
zu tun. Ich habe eine 
Richtschnur, auf die sich schon 
Martin Luther vor dem Reichstag 
in Worms berufen hat: Dass es 
nicht „geraten ist, etwas gegen 
sein Gewissen zu tun.“ Und wir 
haben als Christen eine zweite 
Richtschnur: Es ist die Liebe. 
„Liebe, und tu, was du willst“, hat 
es der Kirchenvater Augustinus 
gesagt.

 

 

MONATSSPRUCH 
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 Gottesdienste und Veranstaltungen 
von Oktober bis Dezember 2023 

Sonntag 1. Oktober 
Erntedankfest 

  9.30 Uhr 
 10.30 Uhr 

Gottesdienst in Rohrbach 
Gottesdienst in Sembach 

Sonntag, 15. Oktober 
9.30 Uhr 
10.30 Uhr 

Gottesdienst in Rohrbach 
Gottesdienst in Sembach  

Mittwoch, 18. Oktober 14.30 Uhr 
Gemeindenachmittag 

im Lutherhaus 

Sonntag, 29. Oktober 
 9.30 Uhr 
10.30 Uhr 

Gottesdienst in Rohrbach 
Gottesdienst in Sembach 

Sonntag, 12. November 
 9.30 Uhr 
10.30 Uhr 

Gottesdienst in Rohrbach 
Gottesdienst in Sembach 

Mittwoch, 15. November 14.30 Uhr 
Gemeindenachmittag 

im Lutherhaus 
 

Mittwoch, 22. November 
Buß- und Bettag 

 

18.00 Uhr 
Gottesdienst für die ganze Pfarrei 

in Sembach 

Sonntag, 26. November 
Ewigkeitssonntag 

 9.30 Uhr 
10.30 Uhr 

Gottesdienst in Rohrbach 
Gottesdienst in Sembach 

In diesen Gottesdiensten wird der Verstorbenen der 
Kirchengemeinden im vergangenen Kirchenjahr gedacht. 

 

 

Sonntag, 10. Dezember 
2. Advent 

 

9.30 Uhr 
10.30 Uhr 

Gottesdienst in Rohrbach 
Gottesdienst in Sembach 

Mittwoch, 13. Dezember 14.30 Uhr 
Gemeindenachmittag 

im Lutherhaus 

Die Proben für das Krippenspiel am Heiligen Abend finden jeweils montags, 
den 20., 27. November und 4., 11., 18. Dezember um 16.30 Uhr statt. 

Sonntag, 24. Dezember 
Heiliger Abend 

17.00 Uhr Christvesper in Sembach  

25. Dezember 
1. Weihnachtstag 

10.00 Uhr 
Gottesdienst  
in Rohrbach 

26. Dezember 
2. Weihnachtstag 

10.00 Uhr 
Gottesdienst  
in Sembach 

Sonntag,  
31. Dezember 

18.00 Uhr Sylvestergottesdienst in Sembach 

Montag, 
1. Januar 2024 

14.00 Uhr Neujahrsgottesdienst in Rohrbach 
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Paracelsus – Apotheke 
 

67678 Mehlingen 
 

Hauptstraße 20 
 
 

Tel. 06303/92 16 11 – Fax 92 16 16 

Esso Station Blanz 
- SB – Waschanlage 
- SB – Waschpark 
- Elektronische Achsvermessung 

 

Mo. – Fr. 6 – 21 Uhr, Sa. 7 – 21 Uhr, So. 8 - 21 Uhr 
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Bekanntmachungen 
 

Kleidersammlung für Bethel vom 9. bis 14. Oktober 2023 
 

Vom 9.–14. Oktober 2023 findet unsere Kleidersammlung für Bethel statt. 
Handzettel und Plastiksäcke erhalten Sie mit diesem Gemeindebrief oder kurz 
danach. Wer Kleider spenden möchte, ist gebeten, die Kleidersäcke zwischen 
dem 9. und 14. Oktober zwischen 10.00 und 20.00 Uhr beim Prot. Pfarramt in 
Sembach abzugeben. Wem es nicht möglich ist, die Kleiderspende selbst 
abzugeben, möge sich bitte mit einem Presbyter seiner Gemeinde oder mit 
dem Pfarramt in Verbindung setzen und einen Termin für deren Abholung 
vereinbaren. 

Diesen Gemeindebrief erhält jeder Haushalt, in dem mindestens ein Gemeindeglied der 

prot. Kirchengemeinden Sembach und Wartenberg – Rohrbach – Baalborn wohnt, kos-

tenlos. Wenn jemand, der nicht Gemeindeglied ist oder einer anderen Konfession ange-

hört, unseren Gemeindebrief ebenfalls erhalten möchte, soll er dies beim Prot. Pfarramt 

Sembach oder einem Presbyter melden. 

Über kleine Spenden für die Finanzierung des Gemeindebriefes würden wir uns freuen! 

Verantwortlich im Sinne des Pressegesetzes: Pfarrer Ortwin Plattner 

Prot. Pfarramt:  67681 Sembach, Kirchstraße 11, Tel. 06303 / 6133,   

E-Mail: Prot.Pfarramt.Sembach@gmx.de 

Bankverbindung: Kreissparkasse Kaiserslautern,  
IBAN: DE59 5405 0220 0000 9063 05 SWIFT-BIC: MALADE51KLK 

 

 

Herzliche Einladung 
zu unseren  

Erntedankgottesdiensten 
am 1. Oktober 2023 

um 9.30 Uhr in Rohrbach 

und um 10.30 Uhr in Sembach 
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Ab Montag, 20. November 2023, um 

16.30 Uhr, beginnen die Proben 
für das diesjährige 

 

Weihnachtsspiel 
 

im Gottesdienst 
am Heiligen Abend. 

Alle Kinder, die gerne mitmachen 
oder mitsingen wollen, sind dazu 

herzlich ins Lutherhaus (Sem-
bach, Kirchstr. 11) eingeladen. 

 


